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Tager-Rundschau.
vnttn . In der Budgetkomm,Istonde» Reichslag«, beniängel
Im Laus« der Beratung de, iktai» de» Reicheami» de» Innern
Referent und ein Ze„Ir,„n»,„üglicd, das, der Elatansatz onn
000 <a für die Aufwandsenlschödigungenan Familien, von
en drei Sühn, der gesetzlichen zwei, oder dreijährigen Dienst.

i genüg! haben oder genügen, viel zu niedrig fei. Der Reich«,
tzsrkrctär gab zu. Hast eiiva 7), Millionen Mark nöiig feien.
Kommilstxn beschloß. haß der Etatsansaß auf 7Millionen
k erhöht wird und nahnr »ine Aenderung dahin,
nd an, daß di« Anszahluna der Aufwandsenifchädignngnrch
llung einer sechsjährig«» Äefamldienstzeilvon zwei oder drei
en einer Familie erjoigen soll,
verlin . X . Januar . Der Kaiser Hai dem Führer der deuifchen
ärmifsion in der Türkei, Generalleutnant Lima» v. Sander»

Charakter ai» General der Kavallerie verliehen. — Da» vfsj.
türkische Ulalt „Im,in " bemerkt zu dieser Beförderung, dost
den Uereinbarungen General Lima» o. Sander , einen um
Grad höheren Rang in der türkischen Armee erhalten müsse,

ände seine Besörderung zum Maxschall bevor. Für «inen
all sei aber da» Komniando eine» Armeekorps nicht seinem
entsprechend, deshalb müij» die Ernennung eine» anderen
andanten des ersten Korps erwogen werden. Liman erhält
" , »ine « rmee.Jnipektion. Die russischen» reise dürsten
1«r Lösung befriedigt sein. — General Liman v. Sander,

Marschall de» türkischen Heere» ernannt worden. — Gen»,
sart von Schcllcndors ist zum stellvertretenden Ches de»
ab» ernannt worben und hat sein Amt angetreten,

iemerhaoen. Aus di» Meldung von dem Stapellause de»
Schulschiss», ..Kroßherzog Friedrich August" ging von dem
an den Grohherzoa von Oldenburg solgend», Telegramm

„liefen den glatten Stapellaus de» neuen Schulschiss«», und
« Benennung noch dem oerdienstvollen erlauchten Protektor
Deutschen Schulschissvnein» sehr nsreut , send» ich Dir und dem

zu dem schönen lkrsolge meinen wärmsten Glückwunsch,
e» denk Schiss beschieden sein, di» ihm anvertraute deutsche

zu mackeren und onläßttchen Seeleuten heranwachsen zu
stet» bereit, Ihre Pflicht tm Kampfe mit den widrigen Sie.
und den feindlichen Mächten di» zum äußersten zu tun und

Treu», » « in e» sein muß, mit dem Tod, tu  besiegeln."

Da» ttrbtifoprogramm6h Reichstag«,.
Berlin.  Der Seniorenkonvent de» Reichstag» einigte sich
n. aus di» lagesordnung sür heut» Donn»r»tag dt« sozialdemo.
sch» Interpellation betr. dt» Straßburger Krtegsgertchtsurlel.c

sehen. Zwei Tag» sind vorgesehen sür die Behandlung dn Bor¬
dete. di» S «nntag»ruh«. Dabei wurde dl» Hoffnung au»ge<
en, daß die vorgenannt» Beratung sich so beschleunigen lassen
, daß noch am Sam »tag die zwrite Lesung de» Etat» fe».

en werden kann und zwar mit dn Beratung de» Etat » de,
n. Weiter beschloß der Seniorenkonvent, die Beratung am
g. den r . Februar aulsallen zu lassen, ferner an den folgen.

Tagen : 23. und 24. Februar , 14. und 10. März . Die Oster.
1sollen am 3. oder 4. April beginnen.

Derzicht aus dl« Berusun, Im Urteil Keuler und Forstnn.
Stroßburg,  14 . Januar . Der Gertcht,h»rr tm Prozeß
er und Forscher erklärt», aus die Einlegung de» Rechtsmittel»

Berufung verzichten zu wollen. Beide aus Freispruch lautend«
it» sind dadurch r«cht»krästtg geworden.

Dl« welseusrage.
Jan nooer,  14 . Januar . Den gestrigen Erklärungen de,
»kanzln, im Abgeordnetenhausezur Welsensrag» steht man

nelsischen Lager vollkommen kühl gegenüber. Die Partei-
ng ist, wie Herold " erfährt, im Besitz von Gmundener In-
ationen, di» sie den Kanips sür die Wiederherstellung »ine»

ständigen hannoversche» Staatengebildes unter dem Zepter

von Berlin»ine» Weisenlürsten trotz aller B»kämpsung»v»rsuche
mtt verdoppeltem Eifer weiter sühren lassen.

Berlin,  14 . Januar . DI» süns weljischen Abgeordneten de»
Reichstag» oerätsentiichtengegenüber der Rede de» Ministerpräsi-
denten Dr. v. Bethmann Hollwm solgend» Erklärung : Kein Mit-
alle» de» Königlichen Hauses Braunschweig-Lllneburg hat sein»
Ansprüche aus Hannover pretsgegeben, weder direkt, noch indirekt.
Die deutsch-hannoversche Partei nimmt da» Recht in Anspruch,
diese Tatsache allen Berschleierungen gegenüber erneut sestzu.
stellen.

vom zukünsligen Fürsten ovn Albanien.
Reu wird.  14. Januar . In der Presse wurde ermähnt, daß

der Tag der Ankunft de» Prinzen Wilhelm zu Wied in Durazzo
bereit» festgesetzt sei und zwar aus den 20. Januar . — Wie di«
„Reuwiedn Kettung" au» guter Ouell» erfährt, kann von der Fest,
fetzung Irgend, eine» Termin» für die Ankunst in Durazzo kein«
Red» sein. Die derzeitig» Zurückhaltung bürst» dadurch begründet
sein, daß di» internationale Anleihesrag» noch ihrer Erledigung
harr«. Sobald dies» durchgesührt ist, steht dem Empfang der alba-
Nischen Delegierten nicht» mehr tm Wege. Der Empfang sinder
vorau»sichtlich in Reuwted statt.

«rin Altttltaiaa.
Kassel. Prinz Joachim von Preußen wird Ansang Februar in

da» hiestg» Husaren-Regiment Rr . 14 ai» Leutnant »intreten.
Abschied von Danzig. Di» deutsch» Kronprinzessinund die vier

kronprtnzlichen Söhn» verlalsen heut« Donnerstag Danzig Lang,
suhr. Bei einem Abschied»,naht, da» di» Damen de» 1. Leib-
Husaren-Realment» gaben, wurde der Kronprinzesfin «in von den
Damen gestiftete» goldene» Kettenarmband mit dem Regiment»,
adzeichen überreich«. Dt« vier Söhn« de» Kronprinzen statteten
dem kommandierenden General v. Mackensen»inen «instündigensoefud) ob.

Vreidea . Der Kronprinz Georg oollendet heut» sein 21. Le-
benssahr. Er wird damit großjährig und tritt gemäß der Ber-
saftung »l» Mitglied in di« Erst« Kammer ber Ständeoersamm-
lun, «in. Der König schenkt« au» diesem Anlaß 33 Etrasgesange-
nen unter 21 Jahren dte Freiheit und erließ zwei Berutteilten in
gleichrm Alter die Straf » Ferner erließ der König einige Di,-
ztpltnarstrasen gegen Angehörig« de» 1. Letbgrenabierregiment»
Rr . 100 und de» 3. Insanterte -Regiment» Kronprinz Rr . 104.

Die Generaloersammln», de» vundes »er c- ndwirle finde«
am Montag , den 10. Februar , in Berlin statt. Wahrscheinlich wird,
wie bereit, die vorjährige, so auch di» bevorstehendeSitzung wie.
der im Zirku, Busch abgehalten werden. An Stasi seht! w den
Bunde»rednern diesmal nicht. » '« für di« Landwirtschaft so un.
geheuer wichtige Frage der bevorstehendenRevision unserer Han.
del»verträg« wird gleichsall» nach Gebühr behandelt werden.

»onstanstnopel. « in kaiscriiche» Irade ordne« an, daß Mah.
mud Muklhar weiterhin Botschafter in Berlin bleibt.

Admiral Gras 3(o, der japanische Admiral, der im Krieg«
gegen China dasselbe war, was Admiral Togo im russtlchen Kriege
und in der Seeschlacht von Tsusima gewesen ist. starb soeben in
Tokio mehr al» 70 Jahr « alt.

Lokalberichteu. Nafsauische Nachrichten.
viebrtch, den 10. Januar 1014.

* Der Winter  erweist stch diesmal al» ein recht strenger
Herr. Die stramme Kälte  will noch nicht Nachlassen, sodaß dte
»ohienvorräte im Keller zusehend, schwinden. Auch heute waren
wieder fei» zu « Grad Kälte zu beobachten. Der scharfe Wind je-
doch, der die Kälte in den letzten Tagen noch empsindlichermachte,
hat sich gelegt. Der Rhein  bietet jetzt den schönen Anblick des
Eisganges.  Da die Schleusen in, Main niedergetegt sind.

schwimm« jetzt da« Mainei» in Massen vorüber, begleitet von einen,
Geräusch, da» namentlich nacht» gespenstisch klingt. Die Schollen
eilen infolge de» hochgehende» Wasser» mit großer Schnelligken
dahin, stehen sich gegenseitig und rutschen über- und untereinan
der. Die größeren Schollen bersten in Stücke, an anderer Stelle
wieder reiht sich eine Reihe von Scholle» zu einer großen Fläche
zusammen. Di« M ö v e n , die immer mehr zu unseren ständigen
Gästen werden, beieben das Bild. Sie lassen sich von Zeit zu Zelt
aus die Schollen nieder und treiben dann mit diesen ost weile
Strecken fort. Während die Eiobiäcke aus dem Rhein ungenutzt
nach der See treiben, sind die Brauereien eifrig weiter an der Ar¬
beit, das im Schierfteincr Hase» neu entstandene E i » einzusahren.
Der Rhein wasser  st and  scheint , wenn nicht lauweiter
dazwischentritt, ausgehört zu haben, zu steigen. Bis heute morgen
hat da» Wasser zwar noch zugenommen, doch ist es im Lause de»
Bormittags um mehrere Zentimeter zurückgegangen. Der Eis¬
bahn  aus dem Schioßparlwcihcr kommt die Kälte sehr zu statten
Die Schuiiugend bekam zu ihrer Freude am Dienstag nachmittag
..eisfrei" und nutzte diese Bcrgllnstigung redlich aus , ebenso wie
den gestrigen schulfreien Rachmittag, Während wir hier unten im
Tale vom Schnee nicht mehr viel sehen, liegt er in den höher
gelegenen Gegenden und besonder» in den Taunnsmaidcrn noch
ziemlich hoch. Insgesamt können wir mit dem Weiter zufrieden
sein, denn etwa, trockene Kälte ist immer noch besser, ai» ein Ge-
misch von Kälte und Feuchtigkeit,

' Warme Eisenbahnabteil ». Seit einigen Tagen,
wo niedrigere Temperaturen herrschen, wie im bisherigen Verlauf
de» diesmaligen Winter», wird vieisach über schlecht geheizte Eiten,
bahnabteiie geklagt. Die Ursache sür diesen ab und zu austretenven
Mißstand lieg« keinesweg» durchweg a,n Eisenbahnbetrieb, sondern
vielfach ist auch da» eigene Verhalten de» Pubiikuin» daran schuld,
wenn «« in kalten Abteilen reisen muß. Auf allen größeren
Stationen , aus denen Züge abgehen, sind Dampsheizungsauiagen
zum Borheizen der Züge vorhanden und lange vor der Abfahrt
sieht man di« Züge bereit» dampfen, ein Beweis dafür, daß die
Borheizun» sunktiontert. Sobald die Adsahnzeit des Zuges heran-
kommt, wird di» Heizleittmg an die Lokomotive angefchiaisen, diu
je nach ihrer Geschwindigkeit und dem zur Bersügung stehenden
Dampf mehr oder weniger Hetzkrast abgidt. Bei vorgewärniten
Zügen brauch« sie nicht zu groß zu sein, denn da» einmal warme
Abteil wird leicht o»f gleichmäßigerTemperatur erhasten. Run
kommen di» Reisenden in da» Abteil und der « nie oder Anders
össnet gleich da» Fenster, um besser» Lust hereinzuigssen, in wem-
gen Minuten ist da» Abteil fall. Während der Fahrt dort im
Winter da» Fenster eigentlich überhaupt nicht geöffnet werden,
sonst nützt alle Heizung nicht». Die Gänge der It -Züge sind ständig
kalt, weil die Reisenden bei jedem Aufenthalt die Fenster herunter,
lasten, sodoß in einigen Minute» von der vorhandenen Wärme
nicht» mehr zu bemerken ist. Ermahnungen der Beannen, die
Fenster oerschlossen zu halten, werden meist nicht beachtet. Meten
Zügen ist ein eigener Beamter beigegeben. der die Heizung zn über-
wachen und die Andauer gleichmäßig warmer Temperatur in den
Abteilen zu regeln hat. Fall» die Heizung einfriert, wird aus der
nächsten Station meist Abhiise geschaffen. Die Eiscnbahnverwat.
«ung ist bemüht, allen Reisenden da» Fe ' .ai in gut warmen Ad»
teilen zu ermöglichen: sie müssen ihrerseits dazu beitragen, daß
diese Bemühungen auch erfolgreich sind.

verelnihinwelse aus Znserak«.
* Stenographen . Berein Gabelsberaer. .Heute

lDonnerstags abend 0 Ilhr Hauptversammlung i» der Taunus-brauerei.
"Der hiesige Bäckergehilsen - Berein  begeht kommen

de» Sonntag im Saate der Turngeselljchast tDilthcnsiroßes ab
nachmittags 4 Uhr ei» Tanzkränzchen verbunden mit Kreppei-
Polonaise bei freiem Eintritt . (Näh. soigt durch Anzeige.,

* Der Berein ehemaliger Gardisten  wird in diesem
Jahr » die Feier de» Kaisersgeburtstag»  au , Sonntag , den
23. Januar , im Saale der „Bellevue" begehen. Ein reichhaltige»
Programm ist dafür ausgestellt. iNähcre» durch Inserat .)

«24. Fortsetzung.)

Dir rechte MM.
Roman von Helen» Merkel.

(Nachdruck verboten.)
Eine milde, sternenklare Juninacht.
Aus dem Perron der nicht sonderlich großen Station B ., wo

« Hauptlinie dn Eisenbahn in eine Rebeniinie abzmeigte, herrschte
r noch wenig Leben. Bloß «in« Gruppe älterer, behäbig au»,
' "der Herren »nd ein einzei>w stattlicher jüngner Mann waren

einer Weile noch abgesttegenund erwarteten den anderen durch,
wenden letzten Zug, mit dem sie, um hcluizugelangen, wester.n mußten.
Die älteren Hnrschasten, anscheinendsehr stdel», aufgeräumte
ren. hatten sich um den Tisch in unmittelbarn Röhe der
'N Ga«l°,ern. gesetzt: st« unterhielten sich lebhast, rissen Wttze
mi 1.1 Anb„fi 1° lbu« und herzhaft, daß e» weithin durch dielchollte,
" l,ntl' re  Reisendedagegen trug ein nöllig ruhige» Gebahren

kl VS? 11* W).«« gesetzt, sondern ging, den breiten
"i re'*™ B*rücft, unbekümmert um dte anderen, am rnr-
.533 !" " «. .t b” Perron « in regelmäßigen Abständen aus

allste" " urde jetzt von her vorhergehenden Statton
M die Herren am Tisch und stenerten

n "* no#tr  ber Richtung zu. wo der alider« einsam aus »nd ab
. . Der gewahrte nun erst bei der kürzeren Entsernung. daß bie

ul  P f?räKb 2 oM Rttterguteüesißer au, der Umgegend
k - tt| b" ' » ' umenkorsa ln. Dresden angesehen haben

^Uer U0' " ,BlnUIom  Riemen über die

b" Süngere stch, ,n wenig ttesn In den
U" ' » den Herren zwei ihm persönlich

V ® Kch nicht in den paar Augenblicken, die
Ztlge« verblieben, noch in An« Begrüßung™ ™ Respröch einlassen wollte.

rf * ^ tt« Ihn bereits auf der anderen Seit » demertl,
ü». « » ' ,,lner  Offenheit „nd verbhett stark de.

Wildau, übrigen, ein wahrer Hüne von Gestalt,
schnürstrock» aus Ihn zu. '

- ° .̂ ? ">uhn . sind Sie '», ahn Ist» Ihr Geist, der mich
IchN» «r mst setnn dröhiwirh« , Stimme, lnd« , »r d« n Arzt ln

tretlbieherer Art schon von w«stem dte Hand zun, Gruß entgegen.
streckte.

Der andere legt« in seiner sreundllchrn Art dte sein« hinein.
Wie Sie sehen. H»rr Baron , ich selber in eigenster Person!

entgegnet» er und grüßte zugleich nach den anderen abseits stehen,
de» Herren hinüber.

Dn Baron indessen sah ihn ziemlich verwundnt an.
Wo kommen Eie denn noch her, St » einsame» Menschenkind?

kundschastel» rr in unversrorncr Neugin au».
Bon der Aerztekonserenzin G.! erwidett» Güncher.
Der Hüne maß tha nunmehr tn grenzenlosem Staunen oom

Kops bt« zu den Fußen.
Bon der Aerztekonserenztn « .? . . . Und nicht au, Dresden

vom Korso? Do, ist ja großartig pyramidal »tnsach!
In dem Arzt degann stch ziemliche Ungeduld zu regen: es be.

rührte ihn äußerst peinlich, daß er stch, von den: geschwätzigen
Baron , dn stch gleich seinen Beglrttern offenbar in einem Dres¬
dener Weinrestaurant noch vrhöht« Stimmung und SpoUIust geholt
hatte, derartig oussragen und krittsteren lassen sollte

Doch der Rtttergutsbestßn kannte keine Rücksicht. Er hatte stch
bald von seinem Staunen erholt und lachte nun oer chmttze über du,
ganz« breite Besicht.

Ra . hän 'o mir ja schließlich denken können, daß Sie kein«
Retgung zum Zusehen hatten! meinte er offen. Wär ' jo such »tn
ntederträchttges Stück fiir Sie gewesen, Herr Doktor! Aber tm
Bertrouen getagt: Für einen huinanen, grundnoblen Mann Hab' ich
Sie mein Lebtag ^ halten! Daß Sie indessen dte Gutmütigkeit so.
weit treiben und Fräulein Braut tm tstedergeschmücklen Wagen
mit dem Herrn Leutnant — Dallwitz meint, s mär’ wohl der
Better — auf dem Korso ’rumkutschlnen lassen, — das hält' iq
doch nicht gedacht, — netn, weiß Gott nicht!

Der andere stand wie verstetnen. Sein nächster Gedanke war,
daß dn Baron stch tn seinen Wahrnehmungen getäuscht haben
wüste. Er wallte «, Ihm auch sagen, Ihn um Nähere» fragen, —
aber n brachte keinen Ton au , se>ner Kehle.

Und kretd«w«tß war er geworden, sein Gesicht leuchttt« form,
llch ln dem trüben, ungewissen Licht dn llmgebung.

Der Baron bemerki« mtt Genugtuung dte Wirkung seiner
Wort». E, söhnt« ihn einigermaßen au», daß der Dvttor nun doch
ein bißchen in « It,ratton zu - «raten schi«n. Daß «r an der Wahr,
hell setnor Mitteilung z« -iscl!t könne, kom ih:n gar nicht tn den
Sinn . Gutmütig, wl« er bet all seidn Grobheit denn doch war,
hau«« , ihn d«r iletch«, stattliche Mann da vor ihm säst. Er legte

ihm väieriich die Faust Nils die Schnürt und sagte wodimeiuend:
Sie nehmen mir’» nicht übel, Dattor , aber ich hicils wahtbasiig

sür meine Pflicht, Ihne » meine Meinung zu jagen! >- ti>ockiänve:c.
not auch, fuhr er wieder aus, wenn ich ’n junger Keri war '. — ich
wüßte schon, wie ich aniwortelr : mit der Reitpeillche oder mit d>m
Pistole! Ra . nichts für IN,gut. Herr Doktor! Dort konunt de, Zug,
ich muß mich meiner Gesellschatt anschtießen!

Damit wandic rr sich und ging niit mächtigen Schtittci, davon
zu seiner Gcjcllschasl zurück.

Günther aber folgte ihm mit bteisck)weren Giiedern und wirrem
Kops langsam, ganz iangsam.

Ins erste beste leere Abteil stahl er sich noä, in, letzten?,ugen.
blick. Rur jttz, allein sein — allein sein mit den,, tnas in wav
und wobei er sich selber soft znviel Gejellschas, war . . . .

Zum erstenmal ging Doktor Güniher heule morgen uichr zue
gewobntcn S , >nde aus die Praxis . Was rr sich in feinen, Pstich,.
etter noch nie gestatte«, heute geschah es: er lieh die Pattentenwarten!

Aber er konnte einmal nuht anders. Die ungeheure ?l„j-
regung, die sich gestern nacht Infolge des Zufammenirettens mit dem
Rittergutsbesitzer seiner bemächtigt hatte und bie nach leg, beim
klaren Morgenlicht ungen,ildert in allen leinen Nerven vibrierte, sw
raubt« ihm jeden Gedanken, jedes Interesse sür den Berus. New.
nicht einen einzigen Kranken zu besuchen war er imsiande. bevor er
sich nicht Grmißhcit darüber veriäiass,. ob das. was Bnrvn Wilba:,
ihm mtt vollster Ilnverbiüinthctt gesagt, ont Wahrheit ndcr
Täuschung bcrnhle: „b die Brau , wirklich die Stirn gehallt hatte.
Um In so empörender Welle zu io,npron,silieren, oder ob „nr
schändliches Geschwätz sie dessen anzuschnidigenwagte.

Sie viele Slnnde» mar er nun schon im Zimmer an, , und ab,
geschritten, hatte sich bald sür die ein«, bald sür die andere Möglich,
seit entschieden, hatte sich unzödiigemaiauch dazwischen gesrngi, w,e
er sich zu verhauen halte In, »rslercn. wie ,m zweiten Fall , und noch
immer mar er zu keinem endgültigen Resnliol gekommen.

Er loh nach der Uhr, zum zwan, !, äenmal oielleichi seil einer
halben Stunde , aber er wußte es ,n seiner Aufregung gar »ich,.
Rur daß er noch warten müsse, war ihm klar. — Immer noch war
ten. denn dte Braut und die Echwiegermiller waren es doch zn
nächst. denen er gehen mahle. UN, ?l »sschl„ß, R»b :n,ä„.s, zu
sordem. AI» Da„» n würden sie aber natürlich nicht so früh emp.
fang»berett sein, vollends nicht nach dem gestrigen, auswärts ver.
drachlon Tage, der zweitello« abspannenö sür sie gewesen war.

jFortfetzun- folgt.)



ffltetboberi teil bleibt bn lCÖ fftojlntl CnlgtaUt btR Mit-
iellungen btt Magistrats tn ber Slnbtoerorbnctcn -Scrfaminluna,
wonach In Wteebaden eint Erhöhung btr (Bemclnbt -QFintommtn-
(teuer fiatlfinben musst , hat bei Magistrat beschlossen, auch fi' r bat
Sleuerjohr 191415 an dem Steuersatz von Iva Prozen ' sestzu-
ballen lDamlt hat für 1914/15 Älesdaben nebst Berlin und Lar-
orten ccm den preußischen Städten den niedrigste » Steuersatz .)

-Königliche Schau spiele.  Am Freitag kommt das
erste der sozialen Kompsoramen Henri ! Ibsens , das oleraktlge
Schauspiel „Die Stutze » der Gesellschaft" (1877), neu einstudterl
zur Ausführung . Den Konsul Verniet spielt Herr Everlh , die Lo »a
Hessel Fräulein Elchelsheim . In de» übrigen Hauptrollen sind bie
Damen Bayrbnmmer , Doppelbauer , Euudy und Schrötter , somit
die Herkrn Herrmann , Legal , Lehrmann , Radius , Schneeweiß,
Schwab und Jollbi beschäftigt . Die Regte führt Herr Legal . Die
Uebersetzung ist die der großen Gesamtausgabe und ist von (km,na
Mlingciifclb besorgt.

— Residenz - Theater.  Ai » Samstag sindet die erst-
nioiigr Aussuhnmg der neuen Komödie „Schneider Wlbbel " von
Haus Müller -Lchloster statt . Das lustige Werk , das ' lebendig ge¬
zeichnete Ausschnitte aus dem rheinischen Kleinbürgertum der
napolconischen eleu bringt , hot cs in kürzester Zeit am Düssei-

'chen Th

lülfkl | M M i lltltlC
Main,,

wurtzen bie

Dorier Schauspielhaus und am Deutschen
mehr nid 50 Ar
Hriierkcitsersolg

lheater in Köln auf
aieljr nis üv Ausführungen gebracht und denselben stürmlsche»

olg bei den Ausführungen in Bonn , Königsberg sowie
a » rieien anderen Bühnen gesunden und damit bewiesen , daß der
dankbare Einfall , aus dem es beruht , überall die gleiche Durch-
säilagskrasi besitzi. Das humorvolle Stuck wird Sonntag abend
miete,holt . Sonntag nachmittag geht auf Wunsch auswärtiger
Theaterbesucher Jarody 'o neues Lustspiel „Wir geh n nach Tegern¬
see" zu balben Preisen in Szene.

— Die Diebstahisassäre , in welche die Direktrice einet großen
Kaushouses verwickelt ist, soll einen großen Umfang annehmeu.
Die beireisende Direktrice ist verheiratet und bezog ein Wonatt¬
gehall von 55» Mark , so daß Notlage nicht vorlag . (Eine ganze
Menge Schneiderinnen und Geschäsisinhaber sollen wegen Hehlerei
belangt werde ».

wc , I » dem Hause Faulbrunnenstraße 14 kam cs , angeblich
infolge einer Gasexplosion , Mittwoch abend zu einem Schaden¬
feuer , das von der ständigen Feuerwehr unterdrückt wurde . Der
angerichtete Schoden ist erheblich.

— Hier starb infolge Htrziähmung im Alter von 49 Jahren
der k. baue . Bezirksarzt a . D . 2 . Brcunig , Bruder des bayrischen
Staaisniinisters Georg Ritter v. Breuntg.

— Zwecks Durchführung einer Reson » der städtischen Kino-
sleuer , die man hier in de» Dienst der Ktnoresorm stellen wird,
fand im Ralhause eine Besprechung aller Kinematographenbesttzer
und Kinointeressenten sowie von Bertretern der Bereinigung zur
Bekämpsung von Schund und Schmutz statt . Bekanntlich war die
'Jlciiregelting der Süuofteuer nach einer von letzterer Bereinigung
verletzten Denkschrift von den Stadtverordneten beschlossen wor>
bei, , tu d, der Stunftfiirne , Naturaufnahme » und belehrende Filme
steuerfrei bleiben , dagegen Dramen , Humoresken und dergl . nach
der Länge des Filme und der Größe des Zuschauerraums be-
fteuert Iverden sollten . Die Ktnobesttzer erklärten diese Steuer für
unannehmbar , da die kleineren Theater dann nur Naturaufnahmen
bringen müßten , die . gerade deren Publikum abiehnt . Sie emp-
fclilcn , die Steuer nur nach der Grüße der Kinos feftzufetzen, an¬
dernfalls würden sie eine Zeittang nur Naturaufnahmen bringen
und die Stadt überhaupt keine Steuer bekommen.

Schöffengericht.  Der Nachtwächter B . B . in Bieb-
Inen Sprachfehler und wird deshalb von di

verhöhnt . Im Oktober vor . Js . rief ihn der lvjährige Schüler
~ “ * ■' : B . (o inin der Schulstraße denn Bornamen . Darüber geriet !

Verletzung verurteilte das Schössengericht den

In der Stadtotrarditelexnersammiriyg am Mittwoch
>die neugewählten Stadtverordneten in Uft Amt ttngtfllhrl

und verpflichtet . Für die Beschäftigung von IfAttMefw nm zur
Gewährung von Arbeitslosenunterstützung wurde di» « teste Rate
von 10 000 M bewilligt . Bon btn früher bewilligten 10000 . 11
sind btt setzt BtOO . tl Dcrmtgabt worden . Für die Beschaffung ton
zwei Trockenlustkühler » für den Schlachchaf wurden 39001) .« be¬
willigt . (ft wurde bade ! mttgetetlt , daß sich die Irackenlustlühfer

rärtigen Echlnchthösen sehr bewährt hälfen . Kur Müll-
. klle der Stadt Wiesbaden tm Heidesheimer Wald äußerte

sich Stadw . Malthan dahin , daß die Regierung , »gch Aeußerunge,,
in der Sitzung der Zweiten Kammer , gewillt sei, mit »er Stadt
Wiesbaden einen Vertrag abzuschließen . Die Bürgermeister
mtläe bet der Regierung alles ausblsten , um " — "
Weichbild der Stadt mit dem „Dreck" von D!

Stütz atzdlrl Synwlaml httizuirliell Deehotb totMe im poetle »« -
Falle § dl StGB , nicht zue Anwendung kämmen . Der Am

sagte» wurden vom Gertchtshtzst «nildernde lttustöntle -

rich hat einen Sprachfehler und wird deshalb von der Jugend oft
~ ' * . . “ • " ier » .

. . .... _ Zor
daß er de» Knaben zur Erde warf , ihm mit der Faust aus den

billlpüng " mtldernder Umstände zu l5 - tt Geldstrafe.
Ebaussrur I . E . aus Wiesbaden , welcher tn Diensten einer Me!
gcrei fleht , hat eines Inges in , Dezember die Passanten der Bteb-
rtche, Allee dadurch belästigt , daß er aus seinem Fnhrzeuge Ben-
ziurauch im Uebermaße nussträmen ließ . Er erhielt 3 -tt Geld-
strafe.

— Strafkammer.  Da » Gericht verurtellte am Mittwoch
zwei junge Burschen aut Prahl im Kreise St . Goarthaustn , den
Laabmonn PH. Hassmann und den Bergmann Ddmmerthnusen,
zu je 7 Mannten Gefängnis , weil sie sich an einer Schlägerei de-
teiligt haben , durch die der Tod des Sohnes des Försters Man-
schauer aus Prahl herbeigesuhrt worden ist.

— Schwurgericht.  Wegen des ihnen zur Last gelegten
Münzvrrbrechens wurden der Agent und Kellner Wahl und der
Schmied Kurl Slenimler jeder zu 0 Monaten Gefängnis verurteilt.

wc . Schwurgericht.  Heute wird gegen den Pferdeknecht
August Segen aus Griesheim , der schon viermal wegen Diebstahl
vvrbeftrast ist, wegen versuchter Brandstiftung , versuchten schweren
DiCbsiahio , vollendeten elnsachen Diebstahls , Beleidigung sowie
Widerstands und tätlichen Anartsss aus einen Beamten , verhandelt.
Zu der Verhandlung sind 15 Zeugen geladen.

WC. Es steht jetzt fest, daß bie Verfahren gegen Seck-tkisenbach
und Schießer .Biebrich bei Gelegenheit der diesmaligen Schwurge-
richrstagung nicht mehr verhandelt werden.

Schierstein . Der Ber ' rag i brr das Strandbad zwischen Ge-
meinbeverwaftting und Wasserbr isiskus soll in nächster Zeit zum
Abichiuß kommen , falls die Bedingungen für die Gemeinde
einigermaßen annehmbar sind.

Hattenheim . Aus der Ebe - .acher Chaussee wurde eine Frau
aus Lahnslein , die ihren in der Irrenanstalt Etchberg unterge-
brachte » geisteskranken Ehemann besucht hatte , plötzlich ebenfalls
irrliunig , sodah sie nach dem Eichberg zurückgebracht wurde . Sie
harte sich das Schicksal ihres Mannes außerordentlich zu Herzen ge¬
nommen.

Frankfurt . Aus eine Eingabe des Vereins für Lustschlssahrt
hat der Magistrat beschlossen, der Sladtoernrdneten -Bersnmmlung
den Aulrag vorzulegen , zu den Kosten des Prinz Heinrich -Fluges
ln den Tagen vom 17. bis 20 . Mal d. Js . einen städtischen Beitrag
r vlr IN OM) ,K, außerdem einen Garnntiebetrag bis zu 5000 „0 zu
gewähre ». Die Flüge sollen sich über den Nachmittag htnztehen
und aus Grund der Wetterprognose in der Stadt vorher bekannt-
negehen werden . Während des Fluges sind in Frankfurt a . M.
Säiaulliige und eine Ausstellung nebst Wettbewerb von Modell,
slugzeuge » zu verauslntlen . Die Eintrittsgelder sind so zu bemessen,
daß die Veranstaltung auch der mlnderbemtttetten Bevölkerung zu¬
gute kommt , daß ferner mindestens an einem log , darunter einem
Somttag , Gelegenheit zum Eintritt auch für 30 Pfennig geboten
wird.

— Herr Robert 5,utt  von der Frankfurter Oper ist vom
Generalintendanten der Berliner Hosoper , Grase » Hülfen , etnge-
laden worden , a » vier Abenden I» Berlin den Pnrstsal zu stngen.
Mit Rücksicht aus die Franksurier Repertoireverhältiiiste und an-
bne Gasispieloerpslichttmge » hat der Künsller indes die Einladung
ablehnen müssen.

— Dieser Inge wurden einer hier wohnenden srü-
lieren Sängerin Brillanten , Ohrringe und Broschen im Wert von
-11«Ml Mark gestohlen . Die Polizei Hai jetzt die Diebe verhaftet,

. " ' ft- .zwei Männer , die sich die Wertsachen , um sie angeblich zu kaufen,
voriegen ließen und sich später in einem unbewachten Augenblick
den Sihmnck aus der Kommode aneignetcn.

Weichbild der Stal
zieren . Die Bücgecmctfteret erklärte , daß
dl ' - - " * “ "

Bürgen »elftcrct
verhindern , bat

zu otrun-
nenterung

Schritte tun » erde . In der nichtässentticheu Sitzung
der Stadt <8 Millionen Mark ) an

diesbezi
wurde die -tprozenttr
die Dresdener Bank

— Am 1. Juli biefcs Jahres soll das neue städtische Kranken¬
haus , das mit einem Aufwand von über 4 MMtonen erbaut wn »de,
dem Betrieb übergeben werden.

— In der hessischen Zweiten Kammer wurde am Mittwoch
die dringliche Ansra , ‘ “ ~ ‘ " “
beit betressend r ' -
Wietdade » Im _ __ __ _ _ . ....
daß cs richtig sei. daß die hessische Obersorsldehörde mit der Stadt
Wiesbaden wegen der Verpachtung dieses Platzes unterhandle,
nachdem die Stadt Mainz eine Pacht abgelehnt habe . Die Be-
chwerden der Matnzrr Bevölkerung , daß hygienische und äftheti-

sche Bedenken gegen diele Verpachtung sprächen , seien vo» der
Forftbehörde wie auch vom Gesundhettsaml für nicht stichhaltig
erklärt worden . Bornusseftung bei den Verhandlungen sei, daß
die Stadt Mainz selbst kein Interesse nn der Pachtung des Plastes
hat , und keinerlei Nachteile für Main , emftehen . Die Forderung,
daß derartige Verträge für alle Zukunft vermieden werde » sollen,
könne er mit Rücksicht aus die Konsequenzen nur ablehnend beant¬
worten . Der Vertrag sei für 20 Jahre vorgesehen mit einer jähr-
liche» Miete von 2000 Mark.

Mninz Mombach . Mittwoä , nachmittag 3 Uhr wurde der 19-
jährtae Schreiner Franz Zimmermnnn aus Frauenstein . als er
das Geleise überschritt , auf der Siailon von einem einsahrenden
Zuge überfahren und getütet . Z . war aus der Station Budenhetm
beschäftigt,

vpprnhefm . Das llsährige Sühnchen des Winzers Höhr wagte
stch aus die noch dünne Eiebecke des hiesigen Häsens und brach da¬
bei ein Es konnie trotz sofortiger Hufe nur ale Leiche geborgen
werden.

«ge Anleit , .. .. . ..
„k zu 93,28 Prozent befanntgegeben.

•r hesstsryen Zweuen Kammer wuroe am wriirwory
Anfrage des Adg . Dr . Schmitt und Genossen dehan.
i die Schaffung einet Müllabkidtplatzet für dlt Stadt
n Heidesheimer Wald . Der Finnnimintper erklärte,

vermischtes.
Berlin . Eine Abordnung der an den \

Mlnlsterialdlrettor Naumann empfangen worden,
rebung erklärte sich Ministerialdirektor Naumann

hfl
die

Wünsche der Studenten wohlwollend zu prüfen,
außerstande , irgendwelche bindenden Versprechungen zu

Kops schlug unb mit den Füßen nach ihm trat , bie ein htnzu-
loimnenter Herr den Knabe » befreite . Wegen gefährlicher Körper-

1" ' " en B . unter Zu-
l. — Der

bereit,
dagegen sei er
en ju machen.

Sie vorhandene » Schwierigkeiten seien denn doch größer , alt et
aus den ersten Blick erscheine , »nd damit habe man auch bei der
Behanblung der Frage zu rechnen . Die medtzlntsche Fakultät , bte
den Doktortttel verleibt , kenne nattirgemätz mir einen Doktor der
Medizin , und et sei mwierig , von der Fakultät eine Bromotttn
für einen Teil ihrer Wissenschaft zu fordern . Die zahnärztlichen
Dozenten Deutschlands haben ln Berlin getagt unb sich ebenfalls
mit der Frage beschäftigt . Sie faßten emfttmmtg den Beschluß,
für den Dr , med . denk, etnzutreten und ln dtesem Sinne bei den
Untversttättbehärden ihrer Bundesstaaten zu wirken.

Dos Einjährige für Ilalionaislugschüler . Zur erleichterten
willigen Die

unaen Leute zugel, .. . . . . . , ,
ioefens besondere auszeichnen und eine genaue Kenntnis der für di

Prüfung für den ' EIiisähria -Fretwilligen Dienst werden setzt auch
solche jungen Leute « gelosten , die sich aus dem Gebiet »et

Luftfahrt erforderlichen Wissensgebiete besitzen. Als ausreichende
Flualeiftung wird die Erfüllung der Bedingungen für die Flug-
meisterprüsung angesehen , dis zu der die Flugausbtldung
.Hüter getrieben wird.Nationalst »,

»er

Vas Kaiser Alexander Garde -Grenadter -Begiment Nr . 1 beab-
slchtigt die Feier seines hundertstihrtgen Bestehens am 18., II . und
17. August 1914 zu begehen . Am 14. vttoder 1814 mürbe vor den
Mauern von Parte das Letb -Grenadter -Batatllon und das 1. und
2. oftpreußische Grenadter -Batatllon zu einem neuen Regiment
vereinigt . Dieses erhielt tn der Person Alexander I „ des Kaisers
von Rußland , des hohen Verbündete » König Friedrich Wil¬
helm HI ., seinen Ehes , dessen Namen es nach einer Allerhöchsten
Kabinetts -Ordre von 1833 für immer weiter tragen soll. Das Leib-
Grenadier -Bataillon war erst 1800 ale Bataillon Waldensei » er.
richtet , brachte aber schon reichen Lorbeer von den Schanzen Eol-
bergs zu den Fahnen des fungen Regiments , Die ostpreußische»
Grenadier -Bolatllone blickten beretts auf eine lange ruhmreiche
Geschichte zurück. Das Regiment hat den Echlachttag von llastano
<16. August 1705) zur Feier seines Hundertsabrsestes gewählt . Der
Gründungetag (14. Oktober ) konnte nicht in Betracht gezogen wer¬
den , da zu dieser Zelt ein Jahrgang der Mamischasten gerade ent-
lassen, der Ersaß aber noch nicht etngetrosten ist. Schon setzt haben
sich viele hundert ehemalige Angehörige des Regiments zur Teil-
nähme an den Feiern gemeldet und in allen Gauen Deutschlands
bilden sich Vereine , die in gemeinsamer Fahrt zum Regiment her-
bcicilen wollen . Ein Jubtläums -Ausschuß beim Regiment be¬
arbeitet alle das Fest beiressende Fragen und bittet schon setzt um
baldige Anmeldungen.

Kleptomanie ? Unter einem unwiderstehlichen Zwange , Hand¬
taschen zu öffnen und zu plündern , will in Berlin die Schlossersmu
Emilie B . gehandelt haben , die sich wegen Diebstahls tm Rückfälle
vor der Strafkammer des Landgerichts oerantworten mußte . Die
Angeklagte , die bet ihren sehr achtbaren unb in auskömmlichen
Verhältnisten lebenden Großeltern erzogen wvrdsn ist, ist ein
vsychalogisches Rätsel . War ee der Angeklagten geglückt, einen
Wertgegenstand zu entwenden , so »ersetzte sie Ihn für wenige Mark
um bat Geld dann an irgend jemand zu verschenken. J »> Atter
von 14 Jahren siel sie dieser unseligen Leidenschaft zum ersten
Male zum Opfer , sie erhielt das erstemal einen Verweis , dann aber
mehrmals Gejängntsstrasen bis zu 0 Monaten . Auch nach ihrer
Verheiratung hat sie der »»heimliche Zwang nicht verlassen , ob-

" !, Ihr alles G,.der gut verdiente, eld gab und sie

tuschen Portemonnaies entwendet ^ ü habe » . Sie war ganz ge¬
ständig und erllärte unter starken Iränenergüssen , „Ich kann nicht
anders , ich kann nicht anders ! Ich Hab« mich sonst gut Im Ke-
sängnls geführt , aber selbst die armen Gefangenen habe Ich be¬
stohlen !" Der medtzlnische Sachverständige führte aus , daß es
nach den heutigen Ansichten Jtleptoniauie “ ale Krankheit für sich

Der An-
. ^ -- - . ... . . . » „** •ie wurde

Mutten
lassung verfügt . Der
gung empfehlen.

BetanWtng der roten unb
iuftges Wasche» unb starkes Reiben
itcls nehme man weiches , lauivnrn«

Nein wenig Borax Als Seife soll eine »entrale Kernseife ge
braich ! werben , es darf kein Ueberresi vo» Seife ans de» Händen
bleiben , ebenso muß durch recht sorgsäliiaee , behutsames Adtrock-
neu mit einem weichen Tuche alle Feuchtigkeit entfernt werden,
jobaß die Hönde vollkommen trocken stab . Schädlich Ist es , die
Hände zum Trocknen ober Wärmen an den Ofen ober gar an
offenes Feuer zu haste » . Rach dem Waschen trage man eine
’iunnc Schicht Hautcreme aus uub verreibe sie

ü Monaten Grsönante unter Air,
zehast verurteilt und ihre
»Hof will sie der MÜngien r

aufgesprungenen Hände . Zu
in der Hände ift zu unterlasst»

wo, lauwarmes Wasser , am besten mit ein

Haut ; der Ueberschuß wird durch Abwischen mir einem trockenen

Un' versttüteni preußischen
Studierenden der Zahnhetlknnde ist tm Kuttntmmifterlnm durch

" l. ' 2n der Unter-

ordentlich auf dar
It einem trockenen

Tuche entfernt . Während der Rocht streiche man eine dickere
Schicht Creme aus »nd trage darüber abgelegte Lederhandschuhe.
Auch ist es für die Hausfrauen sehr rntsam , bei den gröberen
häuslichen Arbeiten solche Handschuhe zu benutzen . Mit der Zelt
Überziehen stch diese nn ihrer Innenstäche mtt einer Eremtschscht,
und ee bedarf dann kaum nach weiterer Einreibung . Auch das
Elnretben mtt Glyzerin tut gute Dienste.

Ä ln Wien. Die Premiere von Wagners„Pnrstsal"Inging unter allen Zeichen der Sensatton vor sich. Das
LubltkiMi solare der Aussühriing In andachtsvoller Stimmung,
bas Schlußdüb ries eine mächiiae Ergrissenheit hervor . Die Aus.
Phrung war gm ; unvergleichlich großartig . In erster Linie Erik
Schmedes als Parsisal war von bezwingender Größe und Kraft.
Die Verstellung dauerte van 4 Uhr nachmittags bis 11 Uhr nachts.
Rach dem ersten und zweiten Akt war fe eine Erholungspause tan
1 Vi Stunden.

9er Vulkan aus der Znsel rokuraschima.
Nagasaki  Rach drahtlosen Berichten eine » Kriegsschiffes

Ist Kngrchlmn >5 Fuß hoch mit Asche bedeckt. 00t> Häufte stnd ein
gestürzt Die Insel Sakurnschimq,tst dem Beederden preisgegeben.
Sie Ist in Rauchwolke » gehüllt , durch dt« Flammen zucken.

Buntes Allerlei.
irßen . Zum Oberbürgennetster der Stadt « ieße » wurde

Bürgermeister Keller aus Main , gewählt . Keller ist 1879 in Mainz
geboren . Er kommt aus dem Berwaltungsdienst.

Mannheim . Der 37 Jahre alte bllnhe Korbmacher Bückte aus
Ztegelhausen bet Heidelberg , der m Ziegelhoinm den Maurer Hein
rich H» g so schwer verletzte , daß tzug nach wenigen Tagen den
Verletzungen erlag , wurde vom Schwurgericht Mannheim wegen
»ärperverletzung mit nachgesolatem Tode zu vier Jahre » Gesäng
nie und fünf Jahren Ehrverlust verurteilt.

Ka elt ra he . Der ledige Zahntechniker German Scham aus
Trechtelstngen , der in Rastatt bei einem nächtlichen Rekonire zwei
Schutzleute durch Revoiversthüsse verletzte, von denen einer seinen
Verletzungen erlag , wurde vom Schwurgericht zu sechs Jahre,'
und drei Monaten Gesängntt verurteilt.

GiiKngen . Der Maurer Magerhane , der zu vier Monaten
Gesängntt verurteilt worden war , well er ein vierjähriges vorehe
liches Kind seiner Frau sartgesetzt mißhandelte out wu « darüber,
daß er von dem Later des Kindes keine Alimente schielt , wurde
unter dem dringenden Verdachte des wiederholten Qflftmortter.
suchet an seiner Frau und dem Kinde verhaftet.

Eochem . Im aegenüberltegenden Kvod sind zwei tchtfährtge
Jungen beim Radeln mtt ihrem Schlitten tn die hochgehende Mo¬
sel htnetngesahren und , da » ettung nicht mötzitch. war . ertrunken
Die Leichen wurden durch die Gewalt des Wäfteee fvrtgetrleden

Köln . Dienstag abend fantz man tm N-Zuge Düfteldtrs -Körw-
I» einem Abteil zweiter Klasse einen 25sährigen Aesryästtretsenden '
einer Bielefelder Firma mtt elfter Schußwunde tn den Schläfen.
tot vor . Der sunge Mann soll sich seiner Firma gegenüber Bier,
fehlungen haben zuschulden kommen lassen und war daher stellen.
lat . Obwohl ihm eine Frist zur Rückzahlung die I91S gewähr,
war , beging er Selbstmord.

Mänster L » . « in Reparaturwagen der ekektetschenStraßen-
bahn durchfuhr vor dem Elektelsttätewerk die geschlessene Eifen-
bahnschranke . Drei Güterwagen eines Zuges wurden aus dem
Geleise geworfen . Ein Elektro -Monteur wurde getötet.

Schwrrr Strafe für einen vetrilger . Das Essener Laudgerlch,
verurteilte den Händler Beck wegen einet eigenartigen Betrüge »,
den er an einer durch den Zusammenbruch des Rheintsch -West
sältschrn Voltstheaters tn Esten in stnanztelle Schwierigkeiten ge.
ratenen Schauspielerin begangen hatte , zu drei Jahren Zuchthaus
und fünf Jahren Ehrverlust . Beck hatte der Schousptelertn aus
wertvolle Möbel , deren Anschossungswert 25 000 Mark betrage,!
hatte , ein Darlehen VON750 Mart gegeben und diese dann nach
und nach zlmnierwetse verkauf ».

Dattrap . Mittwoch nachmittag hat der Bergmann Zeet seiner
Frau und seiner olersährige » Tochter de» Hals durchschnitten und
dann sich selbst erhängt . Die Ursache der entsetzlichen Tat [legt
darin , daß gegen Zeet ein Verfahren wegen Blutschande schwebt,
die er an einer andern , ltjährigen Tochter begangen habe.

Magdeburg . Drei Kinder des » rbeitert Kleeblatt im Alter
oon M ’ ' ‘ . . . . -
vom

Berlin . Das Ständige Komitee für die durch Hochwaster be
troffenen Hilfebedürftigen , Berlin , » isenstrnße 10, teilt mit , doß
cs nur Geld , nicht Kleidungsstücke , annimmt.

Hamburg . Hamburg und zugleich die deutsche Kunstwelt ho,
einen schweren Verlust erlitten , Brosssiar Dr . Ütchtwark , Dtreltor
der Kunsthalle , ist im Atter oon 02 Jahren gestoroe »,

Rotterdam . Mittwoch vormittag explodierten einige Flaschen
Kohlensäure aus dem Maatkal . Eine Person wurde getötet , acht
verletzt , darunter zwei schwer. Et wukde erheblicher Sochschadei'
angerichiel.

3a Mallmid herrscht starker Schneesall . In ganz Obertlallen
und Iverana , sowie tm Bologneser Apennin liegt der Schnee
anderthalb Meter hach.

Urber New Park bat stch eine furchtbare Kältewelle auenebr,
tet . St herrscht eine Temperatur »tt 28 Grad . 10 Leute sind er
(roten . Der Verkehr in den Straßen ist fast lahmgelegt.

Magdeburg . Drei Kinder des Arbeiters Kleeblatt Im Alter
y, btt 5 Jahren wurde» durch starke Rauchentwicklungeines
Ofen In Brand geratenen Holzstapele erstickt.

Neuest« Nachrichte«.
vepescheu-vieust.

der Kontinental -Ielegraph .-Kompagute Wakss't Telegraph .-Bnreoo
und des Herold -Depeschen -Bureaus.

varmstabl , 15. Januar . Bestem fand beim Großherzog parla
mmtartscher Abend statt , an dem fast sämtliche Mitglieder der

. ~ . . Kammer tetlmchmm . Der Abaeork
über bte Berwendung der Glüh!hielt einen Bortrag

Telephonverkehr aus große Enksemungen.

dnete Münch
'lühlampe zum

Osram
die bewährie Drahilampe

Aaerfose Utelieft, 1
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en ist, hat sich bi« bedenkiiche Erscheinung ge,eia«, »ab b!«
olficti dea flfl. Regiment» au» b»r Umgebungvon Zadrrn sich

Kundgebung»» in der Stabt beteiligte,>. Man wirb daher
lich wieder ju der alte» Uebung »urüikkchren. Auch wird
' bei der Einstellunĝ der inHrjährige :, greiwilligen die

«tau » i ' '
hrordnung
big zu i

•Hit weitere Allst verlangt.
(in,  18 . Juli . Ein» weitere griftoerlängeruug sür die

K min « ehrbeltrag über den aan der Regierung at, 1er.
dhneten II . Januar bezweckt ein Antrag der Adgg. Schisser,
rrg, Arendt. Spahn und Gras Westarp. Der Sieichetaaz,
i ersuch», die Feist zur Abgabe der Bermögeneertlörung bt»
ibruar zu erstrecken.

tauli VtnflAte UmMMm.

, mehr aus ihr blaherig,
dnung der Regiment»!,
zu einscheiden hat.

Iren,lau, 18. Januar . In dem Dort» Bandlow de, Prenzlau
- , Kz - -

,t dl
_ _ jafcr

Polizei könnt
stand, aus dem Bahnhos Prenzlau einen nach Berlin sahren-

ückermeister» Kieling er-
>ast söllt aus den

ister
te ihn oerhaste», ol» er im Be-

r der
nuar» zum

, aus dem vhledorser Friedhof zu wüsten tinaultuarischen
Al» die Mutter drei Hand voll Erde aus. den Sorg war»,

.ten eine Anzahl Frauen , sle von ihrem Darhaden abzubrin-
Al» die Frau dann »oa hier zur Kapelle zurückging, traten
egnerinnen, meist Nachbarinnen, an sie heran, um sie zu
n. Nur mit Mühe konnten Friedhosedeamt» die bedrohte
in Sicherheit bringen.

Areisprechang üflee lbptoa»»
a n e t) , 18. Januar . Di« Straskammer in lluneville hat

gegen den der Spionage angeklagten ehemalige« Werkmeister
Eisenbahnwerkstüttenvon Luneoill«, Karl - ermann, da,

gefällt. Hermann wurde sreigesprochen, ebenso zwei Fran-
die unter der Anklage standen, Me wichtigen Pläne fahr,
ehandelt zu haben.

Meuteret ln einem sranzöpschen Militürgesängal».
i l l e , 18. Januar . Eine schwere Meuteret brach gestern
in dem « Ilitür̂ sängnt» der Zitadelle au». In dem Ae.

» besinnen sich augenblicklich 180 kriegegerichtlich verurteilte
Die Strüsllnge waren über die - rohe Kälte und die

» «leuchtungeverhältnisseln den Schlasräun
Etwa 70 von ihnen begaben sich gestern abend' ln den

singen an zu lärmen, warsen die Fenst« ein, bedrohten dte
ter und versuchten die Tore de» Gefängnisse, zu sprengen. Sie

von ihrem Beginnen erst ab. al» die Wache sie mit geladenem
hr bedrohte und sie aussorderte, in» Hau» zurückzukehren,
wojti wäre e» zu Blutvergießen gekommen, wenn der virek-

lUf den Einsall gekommen wäre, die
richten, wodurch sie In» Hau»

ührer wurden In Ketten

lesängnilse» nicht aus i
>e aus die Meuterer zu

Drei « ädelef
spritze aus hie Meuterer
getrieben wurden.

Der lesslner Bankkrach.
Lugano,  18 . Januar . Der Krach der Tessin» Kreditbank

^ bedeutender, al, man bi» seht angenommen hat. Mehr
N t l l i » n e n s i n d g « s ä h r d e t. Die Untersuchunghar

n, daß ln den Büchern der Bank die größte Unordnung
Der Direktor ist verhaltet worden. Bor dem Bonkge.

sand gestern eine äußerst stürmische Kundgebung statt. Die
'I mußte mehrmal» einschretten.

armouth <R «uschottl- nd), 18. Jauuar . Die Mannschas.
nd Passaaiere de» verunglücktenDampfer» . llebegutd" find

und beslnten sich aus dem Wege nach Parmouth . Drei
waren rechtzeitig zur Hilse.

Mord und Selbstmord au» oerschmähter liebe.
' ? d » ' k' 18. Januar . Sroße » Aussehen erregt ein

da, sich in Lang Irland «reimtet hat. Ein zgsährtmr I ».
der Sohn ein«, lapai, " ^ — "*■-• ' -'« ** iUpuuilch' n Edelmann«, , erschoß eine» der

Bork», ba  e» sich weigerte, ihn zu heiraten.
?" ' >e sich sodann durch einen Schuß in» Her», » ei

man einen Brief an die Eltern der Ermordeten,
Är ” "* " m** ^ " ä" ßer Siebe erklärt und um

Iw SittMoklfikozktz tan toyf.
o S " 15' Lanuar . Zu der heutigen Berhand.

^tm Zutzökerraum besonders starker Andrang, da
- « " «hmung der dritten grau Hops» «ksolgen soll, der

k" bj« « diesem Gerichtedrama aotauafichtlich Da,,
be, oarbrinaen kan» Beginn der Mfienoernehmung

nicht aus die Vernehmung Br.
klagte in diesem Falle geständig
da man wohl a>» diesem Falle

ui» in oic
liche» Vorbringen kann.
' ' *‘1' Berleidiaung, ol

sten solle, da der

- - vor » ei
ob man

Der Börptzend«
^E» v—e S>eyen ranne. Her aionipenoe

« «nach Hops am matten lag « Len-
Me « foU: Um» (afuTmid)nl . we unrichtig zurück. Ein«» in — - - - — —

kähut die» ab, da man wohl aü» diesen. _
«iweeen Fäll « ziehen könne. Der. Vorptzende

SesientNcher Wetterdienst.
. Warandtichlttche  Mttlernnst skr dt» Zett vom Abendbeb 18. if anuar k » zum nächsten Abend,

Nach vorwiegend heiler n.,d trocken, Frost , iililtchr Winde.
-I- « - «t- W

A 9 b| lllvOf | R | IIIHVe
Biebrich: Mittag» 8,86 Mir . -h 0,00 Mir

Theater-Spielplan.
BerössenUichung

königliche» Theater t» » leataben.
ahne Ge “)r einer eoenll, Abänderung der

Borftellung.
Donner»,ng, 13. Januar , 7 Nbr, Ab. B , Dir Fiedermau ».

Ende nach tt>Nbr.
Freiiag . >0 .fanuar , 7 Uhr, Ab. E. Dir Llütze» der WeletHdinfi.

Besiben,theairr In
Donners, »,,, 13. Januar . 7 Uhr, Die Vuvpenlluäk.
ttceilnn , I«> Januar , < Uhr, Hoheit tanzt Walzer.

Lurlhealer ln wleabaden.

tmm,
\ gestern nachmittag die Frau de»
n ausgesunden. Der verdacht der Täierschast sällt aus ' den
hre alten Geselle» Otto Neusahr, der bei dem väckernieisirr
stet war. Die *■■■ ■ ■

Donuersiaa , 18. gannnr . tt Uhr, (ein kost
Freiiaa . MCFanuor , 6 Uhr. Der müde 7 ,_ Leben.beodor.

|ug zu besteigen,
ficket», 18. Januar . Die Schauspieleein Sarah Bernhard er<
da» Nitfertreu, »er Ehrenlegion. Der Vrdenerat der Ehren-
g hat sich seit Jahren geweigett, die dieser Künstlerin »an »er-
»ne» Regierungen zugedachlen Auszeichnungenzu genehmigen,

m gegenwäitigen Unterricht»,»inister Bioiani gelang »«. den
rat umzustinm» ,,.

Tätlicher Unsoll.
singen,  18 . Januar . In den Steindröchen von Heimchen
' frühzeitige» Losgehen eine» Sprenaschuste» der « rdeiter

fofort g,tötet und der Arbeiter Babst schwer verlegt wvr.
alteyer hinterlößt Frau und drei Kinder.

Arbeltolapgkeit tu München,
ünchen,  18 . Januar . In mehrere» Versammlungen Ar-
r stellten gestern sozialdemoteottsch, Neserenlen fest, daß
I in München etwa 10000 Arbeiielos« gezählt würden,
litten etwa 40000 Menschen unter der Arbettelchlgkett.

t m u n d , 18. Januar . Der Oderpostasftftent Meyer, der
Jahr » wegen Fälschung von Rennteiegramme« zu

re acht Monaten Zuchthau» »eruttellt worden war , Ist
-rlegung »an einer Kaution »an 86000 Mark aus sreien
‘ worden.

Stilen ter MH«.
rlin,  18 . Januar . Infolge der Kälte hat die Zahl der

Asyl» süe vddachtos« während der ersten M Tag«
)um erskenmole die Zahl von 8000 überschritten.

Hamburg,  18 . Januar . Bei der Beerbigung de» Schutz,
e Schmidt und seiner »an Ihm «einaedeben drei Kinder kam

«stern " " ' - • -

fi nrhan» ln Mleobaden.
.rrriiag . »i. .lanuar : 4 llbr In, Abonnement : Militär Konzerl.

~‘i, Ii I» !„<nvofidl Saale : 8. l̂ylln « Kvmrri.
Mainzer Stadtlhaaker.

Dvnuerdiag , 13. -lannar , 7 Uhr. HnnS Hnckrbri».
Frellna , 10. Januar , 7>/, Uh«, Fldclw.

II Gfefdiäftüdif !? ‘’TJeflametcil II
W«ck*dade«»r E-lrahe f.4, int
Kontor im Hofe IK\

| r -äun » « t»»hnnng »n |

t ' i » um dtis Wehl feiner » » ft , besorgter

Hausherr läht nach dem Diner nur Kaffee

Hag servieren . Dieser toffeinfreie und ver-

edelt « Bohnenkaffee schmeckt und bekommt

cm besten.

Verlobte und Interessenten
»alllck» olokt vtrsiamtB , tnaloe AustteUung ran  v «b>
v.uB2ä-£.lnriohtungou , FrUdrlokstr . 34,  io kasiehtlgan.
ck» älasatba sehr ritt Artraffondos Blatat. In Obar 30
Zlmmar -Etnrlohtaogoa fladaa tla martvolla Idata . arta
man atna Wohnung gaaobmaokwoU, gamütlloh und  ror-
tallbaft atnriohtat. | | ||

x Vcimitt, ' ^ sarsssassrsr
Ourohgang nm LuloongltU , 14 aobtulrutttr.

Haaot -Aaaatalla .no Im ». 3. and 4. 310OM.

Amtliche Anzeigen
UHUHUHi

prrtHnotter«i-»sl«»eMti
ftr dr»Negieru«-rbeM MerbaM».

firaukkurt«.
Wetten,

L 'rÜ 'e' s

Wj,L l-.LauE ^ Ä Ke ' W^ ma « n
bbemlche? ^ " " »tckikWitge BArre,

am Srnchtmarv

18.00—10.88
1000- 1« 25
17.80—IH.Ofl
17.00- 17 80
SVW—17.00

14.78

.U  880 —4.00
4.00—0.00

Frankluri a. VI., i
den

i nn» « t, »».
lanuar . Am,liche Nollerun «.

«kraß . . . . u» -.
»p ■vallNetlch., au»nemäfieie, hä» ft. Schlachtwerle»

« Aller «an 4- 7 Jahre « . w» 60- 04
chlachizewicht. . . . . . , uo- w

Amtt. Rortrrmg am
Anftrke» .480 öchien. 7i» «füllen.

° « A!

tJSS'Srll
Schlachtgewicht

2- die.nach uichi' gezogen haben'iungelachii!
ichlachtgewichi. . . . . , . . ,

^hä !.
mckstia grnährle t,

«chlachigewichi

Gchlachiaewii.. . . . .
,U- .lle«chige nüht auraemäft. u. aue.e »«Ibmnfift.UQIOtRIiqit. . .

arnährie jung« und gut genährte älter» . .ichsgervicht. .
Bullen , valllleiichige aubgew. höchste« Schlachtwerte»Schlachtgewicht.

pallstejichige jünger« .
Gchlachtgeioicht.

"KÄLKvich !^ ' ttn‘r t 8,nÄt, ‘ SUm . ;
Färsen und̂ Küh^ pollsteilchtge«uigemäftrte Särsen

^lachlgeZvilbk. .
**'Tlf « °u*? 8 «ÄSS' 'h«« K«u « chlachl-

»ästete Kühe und wenig aut « ttwickelie
licht ‘ * ‘ ’ ’ ' ' "

, Kühe net Sütlen.

weUenbet
, feinsteMast. er

. ! chl.
und
gute Saugkälber.1

. »n
» « nteSaugkälber.ie

»! I ! ! ! . '! ! ! ! net
und VtaMtnmel. »er
und SchafeKäld

40

- 40»0
- 8048
« 870
—1048
—6180
- 8844
- 4770
- 81.

40- 40»
08- 88:«

.
41 —43.
70- 87.
3 «- 42.
72—7m.
« 87 :
l - ß .
57- 07,

01- 00.ICH
- 118.
88 - 02,
#8- 106,
38 Ml .
OO90 .
46 .
» 4tzÄachl,

« wichtE
^ wetn« ! »allste« «. ,een80 - 100« lg. Lebend,ewlchl.. , . . . |

* I l«St» e'miSr80  * #L  Lebendgewicht. . . . ^
st »«vop list̂ - lR« g Se' bendaewtch« ' ^ »e

, mm120 ^ -100KI » . Leibandgewich,' 00 88 1

»Stlt. SebentnewUOt! . *; T °-7i Betanntmachung

ifitileo
, denltt . Jrnuae er . ,mittag^ 12 Uhr werden

tu demBauhöfe, ffranksurlerSir . 88, zuBiebricheine
Nähmaschine, einNähtisch, 8 Kleiöcrjchränke,8
Tisch» , eineWaschkomniode, I vollsi. Beit, ein:
>' aä) itisch, ein Chaiselongue, : !Teppiche, ein Beiülo
, eineSalongarnitur, I Lchreiblisch, mehretcStühle
, 1 Glagorc, div. Bilder, 1 Buffet, ti»Sofa
ii . n. in.öffentlich

, zwangsweise, meisibieteiiogegen Barzahlungversteigert.
Wiel

bade » , denIN . - auiiarWl - I.Loo
» . KerichtSvoilzieherfr . A.in

Wiebbadrn, Aibrechistr. 42.184E

iiuemiiiim. i'iiiumr miiiunW« hllm> ss- Vermlkt» llge> i«.
. a Wohauua

Int
Hinterbau» zuvermietenlüj
Männer Strafe V. lief«

mit
was . Waichtuckeu . Keller,neuberyciiailei
. fufuri zu ver- v

' ttAbichiuhzu uermirieu181
tlriedrichllrabe28. .
...r -siMemom»I
Sriienvau» . oermieicn. Nurldige

Pürierwird reiieknertNäh
. Frirdrichstr. 24, 8n

rul4812
 Stoa« HaD384t an

rubig» Leulrzum 1 . Februarzu
» ermieie» • «artenstrak,

, 8.SSinmiMMK
zu

» erm. Garte,istrntie4 . 40 Wor
2 -M« lMzn>,u
vermieirn. ' Näbere

« KastelrrSirastr 14. r

- mmmviuailosort
zu vermieten. 47 relemanuftroste

ll , 8.Zu
ertr Mainz« , Stratr» 41,1S

. Ii« merw,h» r»,ellmwaim*
8

Zimmermti Kücheu . Zvbedörzum
I Avriizu vermieten.Näd

. derHerrnHochenNergerdori
» derBure» »oerMainrerAkiien
- Viervranereti »Mainz,WttZMMkMöm

iosort
z »» eiwieien170 Badiiboillrahr

20 ■ifi
■ til

Zubehörzu vermieten7, _Kasteler
S ' rabe7. S

*nmnMtoiiazum
1 . Avriizu vermieten0 Ecke

WieebadenerSirahe 0
und CyarlrnstrasteI. ibthr

Zimmerwöhstönge»»roste
»um

1 . Januaroder später zu vermieten.Näheres
Kaikervlav6 . v.Balkon

. 2Keller. 2Manlarden.<
£«*. elrfttViitit . ckur( imul-stimmet
- Abgabenbr aeeiuitet»tvetuttsöhalber
vtel - wertzn "ermieten
. « äbere» briHerrnNudoli
ttnarl . Armenruhstr. 20.Lite

« , Werkstätten» . «

Haler
San > . Sinn'
' zu rermieien.#

■«astelerlir. 7. dubliert

« Zimmer42

UltllttlnMwr

zu
« ermtelen80 _Adolistraste
12. ein

Simotecbi
aufde » üibelnlmit ot > .llödel
zu verniieien• Eiilabetdenstraste

2. 6

teßeo-6 efudie.
. * . . ^
» ^ 11inmliebstenstu Kindern

und etma» baitSarben.Näh
, r̂trdrtchstr8 . * pmmmmmt

ftrntiTTr Offene
Stellen Watncht

aui iaioriein tüchtige»
Mätzchen

H
ckie undHau»,da»tchonBan

StbclnitcherSekt¬ kellerei
wird ein lüchtiyerjüngererDegorqeur

nicht
Uber 8 >F » breall, de,
» ro umr ! uedr . uernoeStellung
zu tun ist, gesucht.

Anaeboie
> »uAngabeder bisher

innegedable» Liellg.nebst
Labnaniorüche» er» beten
UNI 844 an Haalrn»stctn
» . Panier. A ist, »raukturi
» . M.Funge

» lauberegMädchen
tnflSUber

\v m1 « \tln\ nesucht1H3
l >at' erttrnfteCiö , 3|

Immobilie» . Kapitaliend §Ut
8 eKintaljlKiäc, i,n" . fttb
ied . ninpuaus- «nor» ,»n»nenMt
« nNediibl' vLl> Zal» reTatled» nb
. Bedinis " ultlrnrnti« lHin

jederHöhe nus Möbel
. Bü. aschttsl.Ä
^ ' chsre . Nau- nrülk'_

stnbl Hnvotbek- ni. ■1Hitrb 11 ti . il Eebu»actcr
, MnivL. LatserW ll,. ma
» intVKKl
mSHBlt tvr.rmrrr|

vermischteRn,eigen | B,. . d Mltme
ton Attt zu

verlauliu » _Mai
nzer Sir aie 14 MMkitNi

. lktSLs! ' .'- .Hnl
. rn̂ nronntair. ÄnVerve, ten.sStieumüdeliabrik
. r» »bit. r. t,nr.schien

HeihnanrfsFarben
Schuizmarhe
: Futhskopi, mSlem2ter

! e»delebtMk
MM« tMedril

I0I8t , um» »räumen.Herren
- OIadmH tilrisrn, ilniufj.oarauiie
, » ii, Ivtctuiiiu Rllck-Ir
> ,I- «r «mie, mü, „lockeund Vnlfv
. e , fni, UuevPabnstutionfür
38 Mark. Damenradll Memehr
argen Nachnahme. Nursei. dirsrrVorrat . zq 2
. harbr, Jever, i.DIdbg.Herren-
|

inut - erüo verschiede» ,,,itvrmen.
«Rck

. icheiirn,«orbemden
. Oderdemdenin

reicherAuswahl.
ffftll

Hennanl Bathuietrau
* 40Durch

gemetnlamenEinkaul I
mtizirka « 00« eichckstenJrö!,«rvristuugSIävigkril.kckbatt8 " , tu bar, # ' /,»/,|
lnWaren.
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Volksbildungs-Verein.
Sit bl«*ldbrta«

UHLM-Mnnilig
Jnbfi qm Tlenbt ««. brn *0 . Iannar er , «beab » 8Ubr  tm
fltlnm Saale der Lunch«lie « aiferplah hall.

raaebaebauu,:
> «der ble Läligkel, tm adaelaufenen Jahre2 » allennerlch,
« Neuwahl " " btl «oran 'chlag» für Ul«
5. verichlebcne«.

®«e Vorstand.

«mi>10t gatargtmflte«MiWÄ
. . , « m « amsfaa . bra 17. b. Vit »., abend « 8>/, Ubr . «Inbet ln
kleinen Sälchen der Lnenballe , « allerelatz, uniere jährliche

Hauptversammlung
mit solaenber raoeSorbmma statt r

Jadr, «berlch, Wahl be» vorffonde». « abl ber
Rechnung«»ru,er . Vicht-u. Luftbad, « erlchtebene».

Zahlreiche« Erscheinen erbittet
Der Vorstand.

::Wt)
P.Behm.Zahn Praxis

WtAHbadra,
» •‘ladrinhitrail « BO, I.
Sprechstunden n—ö litte.

Gold. Medaille Tolcfon 8118. Wleshuden1!I0D
Crfoloroioho Behandlung kranbar Zähn#

Znnniietitn u . Plomhi «r «n mit örtilohar BtttJtubuno.
Künvtlioher Zahnersatz in diverser Ausführung

Prüm Mort für sehr goto Uistusgou mit dor Rold. Medallio

$<fr’upfenmittel, Hustenmittel.
zrostmittel

iVlorabroRrrlr Apotheker Cppe » Helme»

Sicco’s Patent- 1
Kronen-Haematogen  I
I« ein hervorragende» Nähr- und Kräftigung, - 8
mittel, Irzllich erprobt und empfohlen bei a
Blntarmnt, Skrofulöse , engl. Krankheit, «
Appetitlosigkeit und SchwdchezusUnden. -

Wohlschmeckend, haltbar und billig. •
>PI- - 2.- M. 3 Fl. _ 5.25 M. 3

Fabrikant «Chom . Fabrik SloooA .-G., Berlin Jj

tllllll,lllllll»|||llll»ll«l|||lllllllllllllll«1̂^

Donnerstag eintreffend:

BrslM 2ß
Kabeljau 22
Heringe.... .6

Süsse spanische

Orangen
M 4 . 5 . 6 und 7,

10 Stück . 35 A
10 . 45 A "
10 86 A
10 .65 A

Fsl.Talel-Tlepfel
Reinetten und andere Sollen

3 Pfund 58 A 3 Pfund 70 b

J.latscha.

Vorsdisssverein in Biebri
OilitnBnn Qcmsausan slt Msarbltir latiptlttt
HleMA(Rhein). SdmlstrasseF PAe Kaiserplatz

Tel .24.= Reichsbank -Giro-Konto - Postscht . «-KontoNr,337 Frankfurta. M.

Geschäftskreis
L Für Mitglieder:

Gewährung von Vonehüsaon und Krediten
in laufender Rechnung.

Diskontierung von Wechseln.
Domliilterang — Einzug tob  Wechtein.
An- und Verkant von Wertpapieren

jeder Art — AuaUbung von Beiug*rechten.
Zeichnungen anf alle « tr Anagabe

gelangenden Werte an Orlglnalbedln-
gungen.

B*nnJlüdi
plane d

IL Für Mitglieder und Nichtmitglieder:

Annahme offener Depbta enr Verwahrnng
und Verweltung.

Vermietung von Schrankfächern unter
MltverachluM der Mieter.

EtnUSanng von Zlnsachelnen vor Verfall,
von Dividendeuachelnen . ausländischen

n und Geldtorten.
..... von Scheck«, Anweisungen
Reisekreditbriefen anf alle Haupt-“ der Welt

Annahme von Spareinlagen bei täglicherVerzinsung.
Annahme von Depositen (Scheck- and

Ueberwslsnngiverkehr ).

Annahme festverzinslicher Kapitalien
gegen ganz -and halbjährige Kündigung
(Verzinsung nach Vereinbarung ).

Ausgabe von Heimspai'kaasen.

Geschäftsstunden
8’/e bis 12'/, Uhr, nachmittags 3 bis 5 Uhr.

Samstags nur bis 12'/, Uhr.

Mora «» «frtliagium
<k» lab« freunhli» ein 151

__ R. staabmaaa.

Zur LoHmüHle.
Moraea Srelfag:

LbV
<k» lab« frembllchfl ein «

Meter « aibgeber.

Nuss.Laoiar
stisch ein, « rollen

k. SfatidirUli
«belnftrabe 11/1«. Lelefon 85»

»lOBftfflrnt
iiiiiumimimiiin

gorontien «rine» üfoon.nbnu,keckftia. hn« M»b. 14 Via. emv>
• «reober !»aiban»ftr «. ,

joroM̂ e'ODll).«BilleBrlbrrliben 5 Vth 90 Pf , ,
RoieeUbea . tBiifing.

Sv ikeeeat , Sbclbiaiaf,
ttufcifi *en, « eviel.

■ Elektro -Biograph ■
Lin SenlatlonLprozeKI

Dieser «raharliae ll-Akler komm! beule »um oorlcm nwale aut
vwführnna , fowie auch ble einua boftebenb. »ar,Ü,l Humorebkeu
«ehtiingf Ab Sambia« «ermfnnf . Drama in K Affen.

Bftermaims MaBsdmeiJerei
Um meine geschulten Arbeiter auah in der jetzigen
stillen Zeit zu beschäftigen,

Ermässigte Preise.
(Unübertroffenes einmaliges Angebot)

Modflrnpr Strassen -Anzug Mk. 52 .“

Modernen Strassen -Kostüm Mk.^ 5 #"

R. Motar lü % Rabatt
oder

Ualazsr Strafii 14. TthL27l doppelte»farkfn
aui

Wollwaren- Trikotagen
Biberwäsche - Koulten
gestrickte Handschuhe

Internationaler
Möbel-Transport

mit Möbelwagen «. Federrolle
übernimmt ln fachgemäßer Ausfübrung unter Garantie

)oh. poetsch Wwe.
»o »,afse SO. Telefon St ». [541

•otcsfntaMft rwischkn viebrichMaturwlesbad««

f Samstag, den 17. Januar

bchluh meines Ausverkaufes
Sämtliche Restbestände

enorm billig, teils bis zur hölfte
der bisherigen Preise.

G.h.Lugenbühl,Wiesbaden
19 Marktstraße, Ecke Grabenstraße I. H8a

—SP-

Eog.FayHaobf.
Fricdricn Maller

Hof-Drogerie
Malnzerstr. Telephonrnf 77
Sämtliche Verbandsstoffe,
Irrlgatmir«, Fieberthermometer.
Eiabeutel , lahalalloasappar»i,
C'ysffersprltzea, Obreatp>lt;«n,
Milchflaschen , Oummiwaren,

GcaoaiUieilub luden.

Das Beste lür die Hautpllege ist:
nPfeilring M d

Lanolin -Seife
125 Pfg. pro Stück. 3Stück QÄ Pfg

_ _ Nnchahmumren w«*iso man KUrttrk.

IWgh « itkilh «b ttfiMpi.

«ttiffen eie
no  Sie ble heben

nah dllllaben
Haiti
otingm6mmt

kaufen können?
Kur bei t Naumann , ’

fetzt Main,er « trabe 31.
»lleLchubreparoi oto iimu .hlQ

«trief mniri | t ;icn
«fntl . tfiimhlunn unh « rteli
liefe« C Müller . Maabebne «.
«ünehurner ®traf;c Ul. H

von einem bar>na>f>, -mfiKssaibSehntblaM Oelkuu
wmortBoinrn ceton

«n weichem IchS .Wc Im. bin
>chin für, « :i,ti oottlidndta be»
sreli. « n» Donkbiirfel, •<■Irtnc
ich dleö ,ur stenntnio und er
feile »erne näh « uikunf, fobeo.
lob stnardoie unter n3N8 a»
nn h' n io «f»paft-<<etlni\.

I Monma« fiffimlhf « lihrfltl IJ . wlüUIIUl, « ICIIIIIII. ahei.b
nnwöalaew bitte um elnstebenb,
»i.u.!>f.M4V,Hlmoto.MaM». I«a

M 'MU;
ml, enllorechenbernvor.
bruck tlt« « lall hurt)

GUM4« «Innig
»u laben ln bet

Pofbadjbt « if«( ( i

Guido Zeidler
»vlebrlcher Da«eöpofl".

Inserats
für alle ln stefe»babei> («Bf*»-
babei,er Laahtan , fbirbbabrnrt
Neuctte « achrlchie» ;c i und
In Mala » tMoln,er Bn,einet,
Wrucbtr 8 »,einer, 4/eurfteSIoch.
richte», ranhlan . Journal rc..
*n Kränkln « a. M . iGener -/-
•njflacr » feine Prelle . {jroiV
funer iffitun # !C.I frldiflnfnbrn
Hellunscn fowie für fdmtifcht
öokafbfätfer br » Umaegend,

wie über!aj »t

für alle in-und
ausländischen

Zeitungen
besorgt pünk'Uch «u Original'

Zettenoretten die
Nnnonxen.Cxpedlflvn

der Kfebrlcker Tagespctt
G »ue «bf enst ln bet Cbnaaotc

Sahbaianlana 4 15
Gobbannoiaen 830

Sahhoinachmiitoo 330
3ulihniau «narn B45

» I ? n! ! ? ' U, '" ? « n^ drn»lämiitcher staternen 5 ichUHt.
Lell be« « uslöfchen« bei

«H*
«iWi ' 5 « eüea .̂
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